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Bild aus den Befreiungskämpfen auf den
Philippinen. Die Amerikaner richten ihre Flagge

wieder auf

•2.
lohe Inseln im Stillen Ozean gibt

es viele - zu den reichsten aber gehö-
ren die Fhilippinen. Als Admiral Dewey
im Jahre 1898 in der Bucht von Manila
die spanische Flotte versenkte, begann
man in den USA die Atlasse aufzuschla-
gen und diese Philippinen zu suchen,
von denen man nur wusste, dass sie
sehr reich seien, denn bekanntlich
werden um armselige und unfruchtbare
Inseln nur in ganz seltenen Fällen
Kriege geführt. So rückte das_ Gewirr
der 7083 Inseln, der chinesischen
Küste vorgelagert und in gefährlicher
Nähe Japans, ins Blickfeld. Noch über-
spannten nicht Betonbrüoken den
schmutziggelben Pasig, der Manila in
zwei Hälften teilt, und noch hatte

Philippinos — Landbevölkerung

Act sollten die Philippinen im Jahre
1943 die Freiheit und Selbständigkeit
erhalten, eine vertraglich verankerte
Aussicht, die die wenigsten Kolonien
geniessen. Amerika begann, den Ausbau
des Geschäftes voranzutreiben und aus
Manila eine anständige, moderne Gross-
Stadt zu machen. In solchen Dingen
sind die Yanks ausserordentlich ge-
schickt, und ehe die Japaner Manila
bombardierten und fürchterlich zurich-
teten, zählte Manila zu den schönsten
und vor allem zu den gesündesten Städ-

Manila

Kanonen, und als Legazpi im 13. Jahr-
hundert landen wollte, beschossen sie
ihn von der Küste aus mit Kanonenku-
gelnl lange bevor die Spanier ins Land
kamen, besassen die Inselbewohner ihre
eigene Schrift, die eine grosse Aehn-
liohkeit mit gewissen altindischen
Schriften aufweist. Ein Volk, das eine
alte Kultur besitzt und auch ohne
weisse Rasse glücklich geblieben wäre.
Ein Philippinowort kennen übrigens
auch die meisten Schweizer: Humbug -
es bedeutet in den Philippinen genau
dasselbe wie hier.

Manila weder Radiostation, Kino, Kau-
gummireklame noch elektrische Eis-
schränke, noch sprach man weder von
Unabhängigkeit noch von japanischer
Invasion - aber Amerika hatte, wie in
den meisten Fällen, mit grosser Ge-
schwinligkeit den Reichtum der Inseln
erfasst und machte sich sehr bald an
die Chininausbeute heran, von der die
Philippinen 90? der' Weltproduktion
liefern. Nach dem Tydings-McDuffie-

ten des Fernen Ostens,. Amerika brachte
bessere sanitarisohe Einrichtungen,
Befreiung von Malaria, Demokratie, so-
ziale Gleichberechtigung der Einge'bo-
renen mit den Weissen, ausgezeichnete
Schulen, Fussball, Tennis, elegante
und billige Kleider, sowie den Natio-
nalsport Baseball. Als technisch ge-
schicktes Volk besassen die Philippi-
nos schon im Jahre 15.21 eigenes
Schiesspulver und die dazugehörenden

PHILIPPINEN

Tropenlandschaft aus dem Stillen Ozean

KUd au! rien bekneiung!>ramp<sn aus den
?kilippinen. Ois ^meniironen dickten ikns flagge

viedsn auf

Loks Inssln Im Ziiiisn Osssn Aibi
SS vlsls - SU dsn rsioksisn sbsn Askö-
nsn àls kkilippinsn. /^1s ^.Äminv.1 vs^s^
im «làns 1393 in clsn guokl von ànili-».
Äis sxsnisoks ?Io1t.s vsnssràs, ds^Lnn
MiàN in Äsn Äis ^IliàSSS ànl2USQkIià-
Zsn NNÄ Äisss kkilixxinsn 2N suoksn,
von Äsnsn MàN nun nussls, ÄÄSS sis
sskn nsiok ssisn, Ä6NN dsìcàNNIIiok
"^SNÄSN um ànmssli^s NNÄ nnknnokìì)L>.ns
Inssln nun in SiàNS sslìsnsn ?sI1sn
Krisis Asiukni. So nüolris dirs^lZssinr
dsn ?<ZgF Inssln, dsn okinssisoksn
Liisis vonAsisAsni und in Asisknlioksn
I^iks «làxzàns, ins Zliokt'slÄ. I^ook übsn-
sxunnisn Niokì Lsionkrüoksn dsn
sodmuisiAAsldsn ?usiA, den ànilu in
s»si Wlkisn tsilt, und nook kàtis

?KMppino! — i-andbevölksnung

àoì sollVsn dis Skilixxinsn im d^kns
194^ Äis là'siksiì unÄ ZsIdsdsnÄi^I<si1
srkulisn, sins vsnlnsAliok vsnernksris
Lussiokl, dis dis »sni^sisn Lolonisn
Asnissssn. tmsnikà ksAernn, dsn L.usduu
Äss Issokst^ss VONâ2Ulnsidsn UNÄ iàUS

àniler sins àNSiëndiAs, modsrns Snoss-
SÌ.L.Â1. 2VI Màvksn. In soloksn vin^sn
sind dis ?s>nks uusssnondsnìliok As-
sokiokì, UNÄ sks Äis ^Â.x-àNSN ànilà
domdsrdisnisn und tünokdsnliok suriok-
Vsisn, sskiis iànils, su dsn sokönsisn
und von siIsm su dsn Assündssisn Zisk-

àniia

XL.N0NSN, UNÄ àls I<sgL».2xi im 1^. «là'-
kunÄsnt. lâNÂsn v^ollìs, bssokosssn sis
ikn von Äsn xiisls Ä.US miì Xànonsnku-
Aslnl IsnAs bsvor dis Zxunisn ins Isnd
ksmsn, bssssssn dis Inssldsnoknsn ikns
siZsns ZokniLì, Äis sins Znosss ^skn-
liokksiì mii As»isksn sliindisodsn
Zoknikìsn uukssisi. Lin Volk, às sins
itlìs Xulìun dssiìsì und àuod okns
wsisss k^ssss Zlüolcliok ^sdlisdsn vvsns.
Lin Lkilixxinovrori, Irsnnsn ükniAsns
ià.noti Äis msis'dsn Lokv?sÌ2sn: liumduZ -
SS bsdsuisi in dsn pkiiixxinsn Asnsu
Ä-j.sssIds wis kisn.

lànilv. NSÄSN kîLÂiosi.d>.^ion, Xino,
Aumminsklirms nook slslrlnisoks Lis-
30KNSN1<S, NOOK SPNvQÄ MàN V^SÄSN V0N
UniirkksnKiZksii nook von Lux-rnisaksn
Inversion - erksn Awsnikir ksiis, sis in
ÄSN msislsn MIlsn, miì Znosssn Is-
soksindiZlcsiì dsn Lsiokîum dsn Inssln
snkàssl UNÄ MÄQkIS siok sskn diàlÂ àN
dis llkinin^usdsuis ksnern, von dsn dis
kkilixpinsn SSL dsn Vsíìxnodukiion
lisksnn. Li»ok dsm lxdinzs-Vovukkis-

isn dss Lsnnsn Osisns,. àsriw» dnsokis
bssssns sàniisnisods LinniokiunFsn,
Lsi'nsiunZ von îàlàniv., Vsmoln'^i.is, so-
2ÌL.1S IIsiakKsnsok1.i^nnZ Äsn Lin^sìzo-
nsnsn MÌ5 Äsn Vsisssn, «à.USZS^SioKnS'Ks
Zokulsn, Lussbull, Isnnis, sisZsnis
und billies Llsidsr, sosis dsn àiio-
nslsxori LussdirlI. àis dsoknisok As-
sakiokìss Vollr dssàsssn Äis pkilixxi-
nos sokon im «ls.kns 1?.81 si^snss
ZokissspulvSn und dis dssuAskonsndsn

l'l-openiondîckast au! dem Zlilien O?ean



Nicht mehr Kriegsmaterial — und Truppentransporte, sondern vielverlangte Lebensgüter gelangen
nun über den Stillen Ozean nach den Philippinen

Fischerboote auf dem Pasig

Mit dem Krieg wechselten auf den
Philippinen nicht nur die Herrscher
und Besitzer, sondern auch die Lebens-
Verhältnisse sehr drastisch. Japan be-
handelte die Philippines nicht besser
als Sklaven und diè Konzentrationsla-
ger auf den Inseln waren nicht besser
als jene von Dachau, Neugamme oder
Belsen. Trotzdem konnte Japan die na-
türliehen Reichtümer der Inseln nur
sehr beschränkt auswerten, da es vor
allem an den Transportmitteln fehlte.
McArthur schwor, wieder nach den Phi-
lippinen zurückzukehren, und er hielt
auch Wort. Die Philippinen warteten
einige Jahre auf die Amerikaner - in
der Hauptsache, um sie nach der Be-
freiung an einen gewissen Tydings-Mc-
Duffie-Act zu erinnern. Heute nun sind
die Philippinen ein freies land gewor-
den, frei in der Art, dass sie ihre
Regierung selbst wählen können und
auch das Recht haben, Strassen frisch
zu benennen, einen Dorfbrunnen zu ver-
setzen und diesen oder jenen Film zu
verbieten, J.H.M.

Ausdreschen des Reises
Philippinos sind gute Töpfer und beweisen

guten Geschmack in bezug auf Formen
und Farben

693

Manilahanf wird zum Trocknen aufgehängt.

mek»- !<nieg5mciteninl — ^n«j l'ruppenît-angpor-je, svnctenn viel veniangte ^.ekensgiiten gelangen
nun like»' clen Ltillen O^ean nack c!en ^^ilippinen

fizcberdoote ouf clem paiig

Uii asm XrisZ »sobsslisn auk asn
pbilixxinsn niobi nur cils Lsrrsoksr
uná kssiissr, sonasrn sand ais Isdsns-
vsrdslinisss ssdr arasiisob. ^axan ds-
banaslìs ais Sbilixxinos niodi dssssr
als Zkiavsn una àiê îîonssnìraiionsia-
Zsr auk àsn Inssin «arsn niobì bssssr
ais ^sns von vaobau, klsuZamms oasr
Sslssn. ?roksasm iconnis ^axan ais na-
iiiriiabsn Ssiobìâmsr àsr Inssln nur
ssdr dssakrsnlci aas»srksn, Sa ss vor
ailsm an asn Iransporkmikìsln ksblìs.
ttZàridur sotmor, «isasr naob âsn ?bi-
lixxinsn surûotcsâskrsn, anâ sr kislì
auak Vorì. vis Sdilixxinsn »aristsn
siniAs ^abrs auk ais àsriicansr - in
àsr Sauxksaobs, am sis naob asr Ss-
krsiunZ an sinsn ^s»isson k^ain^s-.Vo-
vukkis-à su srinnsrn. Ssaìs nan sind
ais Skilixxinsn sin krsiss isna Zs»or-
asn, krsi in àsr ìri, âass sis ibrs
So^isrunZ ssldsi »Sblsn îcônnsn ana
auob âas Rsobk babsn, Zirasssn krisob
sa dsnsnnsn, sinsn vorkdrunnsn sa vsr-
sskssn una aisssn cdsr ^snsn ?iim su
vsrdlsìsn.

/iuîdrezcken de: Xeiie!
pkiiippino! lind guis lopker und beveizen

guten Lescbmaclc in besug auf Normen
und färben

693

àniioiianf vird sum Trocknen ouszekang«.
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